
Jahresbericht der Ruck – Stiftung des Aufbruchs 2016

Die Ruck-Stiftung kann furr  das Jahr 2016 auf eine erfolgreiche Fortfurhrung und Vertiefung

ihrer Aktivitarten in den Projekten Viva Familia! und Sprachförderung und Kreativität für

Flüchtlingsfamilien zururckblicken.

VIVA FAMILIA!

Filina

Unter  der  Ubberschrift  Viva  Familia! lernen  in  den  Filina-Kursen  der Ruck-Stiftung

frischgebackene Eltern das Singen als wohltuende Interaktion mit dem ungeborenen bzw.

neugeborenen Kind kennen. Das Kursangebot trargt dazu bei, Murttern und Vartern eine

Grundlage zu geben furr eine ausgeglichene und vielseitige Erziehung und Betreuung ihrer

Kinder.

Am Prima Vita Gesundheitszentrum des Krankenhauses Waldfriede fanden  2016 furnf  Kurse

mit dem Titel „Filina – Ich singe furr dein Leben gern!“ statt. Wie in den Vorjahren richtete sich

die  eine  Harlfte  der Kurse an Eltern mit Babys und und  die  andere  Harlfte  an  Eltern mit

Kleinkindern. Sarmtliche  Kurse  konnten  vollstarndig  besetzt  werden.  Aufgrund  personeller

Schwierigkeiten  konnten  im  zweiten  Halbjahr  2016  die  Kurse  leider  nicht  im  geplanten

Umfang durchgefurhrt werden. Inzwischen hat sich jedoch eine neue Kursleiterin gefunden, so

dass 2017 der Kursbetrieb wieder wie gehabt aufgenommen wurde.

Die Kooperation mit dem Pestalozzi-Frorbel-Haus Berlin wurde 2016 mit insgesamt acht sehr

gut besuchten Filina-Kursen am Familienzentrum Mehringdamm fortgesetzt.

In Zusammenarbeit mit dem Netzwerk Gesunde Kinder und dem Eltern-Kind-Treff der Stadt

Oranienburg fanden 2016 insgesamt sieben Filina-Kursen statt (also ein Kurs mehr als im

Vorjahr).  Alle  Kurse  waren  mit  jeweils  acht  teilnehmenden  Eltern  mit  Babys  oder

Kleinkindern (Altersgruppe 0-3) voll ausgebucht. 

Die  deutsch-turrkischsprachige  Variante  der  Filina-Kurse,  die  unter  dem  Titel FILINA –
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Hayatiniz icin! (FILINA –  Furr dein Leben gern!) stattfindet,  wurde 2016 am Familienforum

High-Deck in  Berlin-Neukorlln durchgefurhrt.  Die  Filina-Kurse  haben hier auch  das Ziel, ein

Bewusstsein zu schaffen dafurr, dass die sprachliche Ausdrucksfarhigkeit sowohl in der

Muttersprache der Eltern, als auch in der deutschen Sprache eine zentrale Rolle spielt furr die

Teilhabe an den Bildungsangeboten unserer Gesellschaft. Des Weiteren sollte das Singen und

Erzarhlen als familiarres Gemeinschaftserlebnis im Alltag der Eltern und Kinder verankert

werden. Dank des guten Zugangs der turrkischsprachigen Kursleiterin zu den Murttern konnte

das  Angebot  eine  sehr  gute  Resonanz  und  Akzeptanz  finden.  Der  Kurs  fand  2016  am

Familienforum  High-Deck  ganzjarhrig  als  offenes  Angebot  jede  Woche  (mit  Ausnahme  der

Schulferien) statt.

Patenschulungen

Die zweite Sarule von Viva Familia! ist ein Schulungsangebot furr Familienpaten zum Thema 

frurhkindliche Bildung, familiarre Kommunikation und Sprachforrderung. Es wurde 2016 mit 

den bewarhrten Partnern Sozialdienst katholischer Frauen, Netzwerk Gesunde Kinder an den 

Oberhavel Kliniken sowie dem Diakonie-Projekt Karnguru durchgefurhrt.

Im Rahmen der Frurhen Hilfen kornnen  sich  Familien  mit  Kleinkindern  an  die

Patenschaftsprojekte dieser Trarger wenden, um warhrend der ersten Lebensjahre ihres Kindes

in ihrem Alltagsleben von Familienpaten untersturtzt zu werden. Viva Familia! bereichert diese

Patenschaftsprojekte, indem die Paten als Multiplikatoren im Bereich der frurhkindlichen

Bildung geschult wurden. Die Themen der furr die Ruck-Stiftung in diesem Sinne tartigen

Dozentin Dr. Christa Scharfer sind  die innerfamiliarre Kommunikation, die frurhkindliche

Sprachentwicklung sowie das Erzarhlen und Singen als Mittel der Sprachforrderung und der

Alltagsritualisierung.  Neu  hinzugekommen  ist  2016  der  Themenkreis  der  Interkulturellen

Kommunikation.  Mit den Paten vom Netzwerk Gesunde Kinder an den Oberhavel Kliniken

wurden  2016 wieder  zwei Seminare durchgefurhrt. Beim Sozialdienst  Katholischer  Frauen

waren  es  drei  und  beim  Diakonie  Projekt  Karnguru  zwei  Patenschulungen.  Mit allen  drei

Trargern wird die Zusammenarbeit im Jahr 2017 weitergefurhrt.

Mitmachkonzert der Filia-Kursleiterin Petra Kleinke auf dem Sommerfest des Netzwerks

Gesunde Kinder in Oranienburg

Die  Musikpardagogin  und  Musiktherapeutin  Petra  Kleinke  leitet  furr  die  Ruck-Stiftung  die

Filina-Kurse  am  Eltern-Kind-Treff  der  Stadt  Oranienburg.  Am  9.  Juli  2016  bereicherte  die

Ruck-Stiftung dort das Sommerfest mit einem Mitmachkonzert von Petra Kleinke und Band.
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Groß  und  Klein  waren  mit  Eifer  bei  der  Sache  und  trommelten,  tanzten  und  sangen

gemeinsam mit den Musikern.

SPRACHFÖRDERUNG UND KREATIVITÄT FÜR FLÜCHTLINGSFAMILIEN

Seit  Herbst  2015  engagiert  sich  die  Ruck-Stiftung  in  der  Flurchtlingshilfe  und  untersturtzt

geflurchtete  Eltern  und  ihre  Kinder  dabei,  gemeinsam  in  Deutschland  anzukommen.  Im

Zentrum  der  Aktivitarten  steht  die  Forrderung  des  Spracherwerbs  und  der  kreativen

Ausdrucksfarhigkeit.

Minimuse – Kommunikation durch Kunst

Das Projekt Minimuse der Berliner Kurnstlerin Sofia Nordmann widmet sich geflurchteten 

Kindern und Jugendlichen, vor allem denen, die ihre Eltern auf der Flucht verloren haben oder

alleine geflohen sind. Minimuse bringt freischaffende Kurnstler in die Flurchtlingsheime und 

stattet sie mit Kunstmaterialien und Ideen aus, um mit den Kindern und Jugendlichen 

kurnstlerisch zu arbeiten. Die kreative Tartigkeit orffnet einen Zugang: Es wird Raum geschaffen 

furr Gesprarche urber Heimat, Familie, Gefurhle. Teilweise wird das Gesprochene gegenseitig 

urbersetzt, teilweise wird zeichnend gezeigt, was gemeint ist und die deutsche Ubbersetzung 

gesucht. Auf diese Weise wird neben der kreativen Ausdrucksfarhigkeit gleichzeitig auch der 

deutsche Spracherwerb geforrdert. Die kreative Bescharftigung hilft bei der Ubberwindung 

sprachlicher Barrieren und trargt dazu bei, einen Zugang zum neuen Lebensumfeld zu finden.

Minimus fand 2016 an furnf Standorten statt: in den Flurchtlingsunterkurnften der Johanniter in

Berlin-Kreuzberg, Berlin-Moabit, Berlin-Britz und Berlin-Spandau sowie in der Notunterkunft

Smetanastraße.  Die  Ruck-Stiftung  trargt  die  Sach-  und  Honorarkosten  furr  das  Minimuse-

Projekt.

Junction - Tanz für geflüchtete Kinder und ihre Familien

Die Ruck-Stiftung des Aufbruchs hat 2016 das Berliner Tanzprojekt Junction der Choreografin 

Jo Parkes und der Heilpardagogin Barbara Weidner geforrdert. Junction bringt durch Tanz 

geflurchtete Kinder, Jugendliche und Familien im Flurchtlingsheim zusammen. Der Tanz dient 

dabei als verbindendes Element in einem Kontext, in dem es keine gemeinsame Sprache gibt: 

Junction schafft Kommunikation, regt das Schließen von Kontakten innerhalb und außerhalb 

des Flurchtlingsheims an und erweitert die Lebenswelt. 
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Den an den Tanzworkshops teilnehmenden Kindern wird durch den kreativen Prozess und die

heilpardagogische Begleitung eine Morglichkeit zur behutsamen Verarbeitung ihrer Erlebnisse 

geboten. Die Gruppenaufgaben des Workshops forrdern ein besseres Miteinander. Aufgestaute 

Energien und der sich aus den beengten Wohnverharltnissen ergebende Bewegungsmangel 

kornnen in den Tanzkursen kanalisiert werden. Darurber hinaus kornnen die Kinder beim 

Tanzen die Verantwortung loslassen, die viele von ihnen targlich furr ihre Eltern und 

Geschwister urbernehmen, und einfach mal wieder Kind sein.

Mit Untersturtzung der Ruck-Stiftung konnte in der Flurchtlingsunterkunft Stallschreiberstraße

das kontinuierliche Workshop-Angebot gesichert werden.

Junction - Mütterprojekt

Das ursprurnglich als Tanzprojekt furr geflurchtete Kinder konzipierte Projekt Junction wurde 

von den Initiatorinnen 2016 erweitert durch ein spezielles Angebot furr geflurchtete Murtter. Die

Zeit zwischen Einreise und dem morglichen Erhalt eines Aufenthaltstitels kann Jahre dauern, in

denen vielen geflurchteten Frauen der Zugang zu Sprachforrderung und beruflicher Bildung 

erschwert ist. Barbara Weidner und Jo Parkes machen den Frauen und Murttern ein 

niedrigschwelliges Angebot: Sie schaffen einen Raum furr die Murtter und Frauen, wo sie sich 

treffen, kennenzulernen und in Kommunikation und Interaktion treten kornnen. Dem 

Bedurrfnis der Teilnehmerinnen entsprechend widmen sie sich neben dem Tanz auch 

Handarbeits- und Kunstprojekten, besuchen Ausstellungen und lernen Berlin kennen. Deutsch

ist in dem Workshop die gemeinsame Arbeitssprache.

Mit Untersturtzung der Ruck-Stiftung konnte das Projekt, das urber das gesamte Jahr einmal in

der Woche in der Flurchtlingsunterkunft Stallschreiberstraße stattfand, 2016 zu einer festen

Grorße furr die Bewohnerinnen heranwachsen. Viele Frauen haben durch das Projekt den Mut

gefunden, die deutsche Sprache zu erlernen und urber die Grenzen der Nationalitarten hinweg

Kontakt zueinander aufzunehmen. Gemeinsame Unternehmungen haben darurber hinaus dazu

beigetragen, das neue Lebensumfeld besser kennenzulernen.

Deutschkurs von Frauen für Frauen

Da  es  in  den  geflurchteten  Familien  oftmals  die  Marnner  sind,  die  sich  furr  Deutschkurse

anmelden,  warhrend  die  Kinder  in  der  Schule  rasch Deutsch lernen,  untersturtzt  die  Ruck-

Stiftung  die  Intitiative  „Deutschkurs  von  Frauen  furr  Frauen“  im  Gemeindehaus  der

Evangelischen St. Markus-Gemeinde am Berliner Ostbahnhof. Geflurchtete Frauen kornnen hier

in einem geschurtzten Raum und ihren speziellen alltarglichen Bedurrfnissen entsprechend die
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deutsche Sprache erlernen. Ihre Kinder werden in der Zeit im Gemeindehaus betreut, so dass

sich die Frauen voll auf den Kurs konzentrieren kornnen. Die Kurse sind kostenlos und werden

von ehrenamtlichen Lehrerinnen angeboten. 

Die  Ruck-Stiftung  hat  2016  die  Sachkosten  furr  den  Kurs  und  furr  die  Kinderbetreuung

urbernommen. Insgesamt wurden im Jahr 2016 dreißig Frauen in dem Projekt unterrichtet.

Bücherspende

Im  Dezember  2016  erhielt  die  Ruck-Stiftung  des  Aufbruchs  vom  GdW  Bundesverband

deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen eine Spende von dreißig Vorleseburchern

furr Flurchtlingskinder. Die Burcher wurden in der Flurchtlingsunterkunft Stallschreibertraße mit

großer Freude entgegengenommen und bereichern dort die neu aufgebaute Kinderbibliothek.

DEUTSCHER STIFTUNGSTAG 2016

Vom 11.-13. Mai 2016 war die Ruck-Stiftung Teilnehmer auf dem Deutschen Stiftungstag des

Bundesverbandes Deutscher Stiftungen in Leipzig. Wertvolle Kontakte konnten hier geknurpft

oder intensiviert werden. In den Gesprarchskreisen und Arbeitstreffen der Veranstaltung.

erfolgte eine aktive Beteiligung.

GREMIENBESETZUNG 2016

2016  war  der  Vorstand  besetzt  mit  Herrn  Hans  Eike  von  Oppeln  Bronikowski  als

Vorstandsvorsitzendem, Herrn Jochen Frieder als Stellvertretendem Vorsitzenden und Frau

Sofia  Nordmann.  Im Aufsichtsrat  waren Frau Isa  Baumgarten als  Aufsichtsratsvorsitzende,

Herr Marcus Borrner als Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender, Herr Dietmar Otremba,

Herr  Dr.  Hartmut  Stange,  Frau  Anita  Tillmann  und  Herr  Marius  Weber  vertreten.  Das

Kuratorium war besetzt  mit  Frau Uta  Korneli,  Frau Cornelia  Masuhr,  Frau Christa  Scharfer,

Herrn Cecil Steinbeck und Herrn Alexandros Tassinopoulos.

In unserer Gescharftsstelle hat sich auch 2016 Frau Sabine Kotulla furr die Belange der Ruck-

Stiftung des Aufbruchs nachhaltig eingesetzt. Furr die Weiterentwicklung und Durchfurhrung

von „Viva Familia!“ waren Frau Dr. Christa Scharfer, Frau Kathrin Renn, Frau Petra Kleinke und
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Frau Kevsar Elicekli eine starke Sturtze unserer Arbeit. Die Projektarbeit der Ruck-Stiftung im

Bereich der Flurchtlingshilfe ist vor allem durch den großen Einsatz von Frau Sofia Nordmann,

Frau Jo Parkes und Frau Barbara Weidner morglich geworden. Besonderer Dank geburhrt den

ehrenamtlichen Lehrerinnen der Deutschkurse furr Flurchtlingsmurtter unter der Leitung von

Frau Elise Haufe.

Durch die Kooperation und finanzielle Forrderung seitens der Heinz und Heide Durrr Stiftung

konnte  unsere  Projektarbeit  erheblich  gefestigt  und  ausgebaut  werden.  2016 sind wir

außerdem  der finanziellen Untersturtzung durch den Rotary Club Berlin-Humboldt und der

Stiftung Berliner Sparkasse zu Dank verpflichtet.

Die gute Zusammenarbeit mit unseren Kooperationspartnern Stiftung Rotary Club Berlin-

Humboldt, Sozialdienst Katholischer Frauen, Netzwerk Gesunde Kinder, Karnguru, Prima Vita

Gesundheitszentrum,  Pestalozzi-Frorbel-Haus,  Eltern-Kind-Treff  Oranienburg  und  AspE  e.V.

konnte ausgebaut werden und findet 2017 eine Fortsetzung. Mit den Partnern im Bereich der

Flurchtlingshilfe Junction, Minimuse und Deutschkurs von Frauen furr Frauen wird auch im Jahr

2017 weiter kooperiert.

Besonderer Dank geburhrt auch den großzurgigen Spendern: Dietmar Otremba, Anita Tillmann

und Florian Bachelin von Premium Exhibitions, Ines Fasting von der Berliner Sparkasse, Marie

Nagel und Jochen Frieser von der Confidia Treuhand GmbH sowie unseren vielen weiteren

Spendern.

Grorßten Dank auch an alle Gremienmitglieder und Freunde unserer Stiftung,  die durch ihr

Engagement wesentlich zum Erfolg unserer Arbeit beigetragen haben.

Selbstverstarndlich wurden all unsere Schritte mit den Vorstandsmitgliedern, insbesondere

dem Aufsichtsrat und auch dem Kuratorium, im Einzelnen abgestimmt.

Wir setzen unsere Arbeit im Jahre 2017 engagiert fort. 

Berlin, den 11. Juli 2017

Hans Eike von Oppeln-Bronikowski

Vorstandsvorsitzender
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Anlagen:

Projektbeschreibung 2016

Flyer Ruck Stiftung

Flyer VIVA FAMILIA!

Flyer Sprachforrderung und Kreativitart furr Flurchtlingsfamilien

Tartigkeitsbericht Filina-Kurse am Familienforum High Deck (Aspe e.V.)

Programm Familienforum High Deck (Aspe e.V.)

Pressemitteilung vom 02.11.2016

Infoblatt Scheckurbergabe Filina vom 15.11.2016

Tartigkeitsbericht Filina-Kurse am Prima Vita Gesundheitszentrum

Filina Kursankurndigungen Prima Vita

Tartigkeitsbericht Filina-Kurse am Pestalozzi-Frorbel-Haus Berlin

Tartigkeitsbericht Filina-Kurse und Patenschulungen Netzwerk Gesunde Kinder

Flyer Einladung Sommerfest Netzwerk Gesunde Kinder

Beitrag auf der Webseite der Stadt Oranienburg vom 11.04.2016

Tartigkeitsbericht Patenschulungen Sozialdienst Katholischer Frauen

Tartigkeitsbericht Patenschulungen Karnguru

Tartigkeitsbericht Deutschkurs von Frauen furr Frauen

Nachrichtenblatt St. Markusgemeinde

Tartigkeitsbericht Minimuse

Tartigkeitsberichte Junction

Presseartikel Berliner Zeitung 25.07.2016

Flyer Tanzparty Junction Marrz 2016

Flyer Tanzparty Junction Juni 2016

Presseartikel Wohnungspolitische Informationen, Ausgabe 51-52-2016

Ruck – Stiftung des Aufbruchs | Schiffbauerdamm 40, Raum 5103 | 10117 Berlin
Tel.: +49 (0)30/24 04 77-67| Fax: +49 (0)30/24 04 77-68 
Web: www.ruck-stiftung.de | E-Mail: info@ruck-stiftung.de

7


